
RUNDING.Die Jugendgruppe des Trach-
tenvereines der Chambtaler aus Run-
ding bereicherte dieses Mal nicht die
Tanzbühne mit Ihren Volkstänzen,
sondern tauschte die Tanzschuhe ge-
gen Haltegurte und Karabiner aus. Die
Erwartung der 16 teilnehmenden Ju-
gendlichen des Trachtenverein war
sehr groß, als die Verantwortlichen der
Jugendgruppe Gaby Wittmann und
Stefan Müller mit ihnen den Hochseil-
park der Jugendbildungsstätte am
Perlsee in Waldmünchen besuchten.

Für jeden war bei den 40 sehr an-
spruchsvollen Stationen etwas dabei,
so dass es eine gehörige Portion Mut
abverlangte, in schwindelerregender
Höhe von bis zu zwölf Metern über
dem Boden über schwingende Hölzer
zu laufen oder sogar Plattformen von
einem Baum auf einen anderen Baum
zu überspringen. Hier wurde das
Gruppengefühl verbessert, da es im-
mer auf das „Wir“ ankam, die beiden
Trainer Jürgen und Sole standen im-
mermit Rat und Tat zur Seite.

Abenteuer für die Trachtler-Kinder

WILLMERING. „Die Königsproklamation
ist der höchste Tag im Leben eines
Schützenvereins“, sagte Bürgermeister
Hans Eichstetter bei seinem Grußwort
am Sonntagabend im Schützenheim
der Adler-Schützen Willmering und
gratulierte den frisch gekürten Majes-
täten zu ihrem Erfolg.

Schützenmeisterin Erna Leirich er-
öffnete den Abend und freute sich,
dass auch eine Vertretung der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft aus
Buschbell, in der Nähe von Köln gele-
gen, zur Proklamation gekommen wa-
ren. Beide Schützenvereine zeichnet
eine langjährige Freundschaft aus, die
auch immer wieder durch gegenseiti-
ge Besuche am Leben erhaltenwird.

Die beiden Jugendleiterinnen Fran-
ziska und Veronika Preischl nahmen
die Siegerehrung der Vereinsmeister
bei der Jugend vornahmen. Die ersten
drei erhielten jeweils eine Urkunde.
Die Siegerehrung bei den Erwachse-
nen übernahm Erna Leirich unter Mit-
hilfe von 2. Schützenmeister Stefan
Preischl und stellvertretendem Gau-
schützenmeister Arthur Vogl. Eine

Menge Ehrungen und Auszeichnun-
gen erhielten an diesem Abend auch
viele Mitglieder der Adler-Schützen.
OSB-Auszeichnungen der zweiten,
dritten und fünften Stufe sowie Ver-
einsNadelnwurden verteilt.

Um die Spannung für die Prokla-
mation noch zu steigern, wurde eine
kurze Pause eingelegt und dannwar es
endlich so weit. Mit Platz fünf begin-
nend, erfolgte die Kür für die neuen
Majestäten 2015, und großer Jubel
herrschte, als bekannt gegeben wurde,
dass die Schützenmeisterin Erna Lei-
rich auch Schützenliesl 2015wurde.

Eine zusätzliche Ehrung für den

Schützenkönig und die Schützenliesl
erfolgte auch noch vom Schützenkö-
nig Karl-Heinz Schneider von der St.
Sebastianus-Schützenbruderschaft
Buschbell, der einen Bierkrug über-
reichte, umrahmt von der neuen Vor-
sitzenden Klarissa Stemmer und Elisa-
beth Kreutz.

„Wir kommen wirklich gerne zu
euch“, sagte Klarissa Stemmer zu den
Adler-Schützen und ergänzte: „Und
das immerhin schon über zehn Jahre“.

Auch Arthur Vogl, der 3. Stellvertre-
ter des Gauschützenmeisters Cham,
gratulierte den Vereinsmeistern und
den frisch gekürtenMajestäten. (fsh)

DieAdler kürten ihreKönige
SCHÜTZEN Erna Leirich und
Sven Schmuderer heißen
die neuenMajestäten.

Allen Grund zur Freude hatten die frisch gekürten Schützkönige der Adler-Schützen. Fotos: Schmelber

Auch die Vereinsmeister hatten gut lachen.

Sie wurden für Verienste und langjährige Treue geehrt.

➤ Schützenkönig: Sven Schmuderer
128,0-Teiler, 1. Ritter Gerhard Schall
193,3, 2. Ritter Robert Greil 239,2
➤ Schützenliesl: Erna Leirich 62,1, 1. Rit-
terin Andrea Schall 167,3, 2. Ritterin Si-
mone Leirich 495,0
➤ Luftpistolenkönig:Daniel Krieger
172,7, 1. Ritter Andreas Lang 396,4, 2.
Ritter Jürgen Braun 495,0
➤ Jugendkönig:Antonia Zellmer, 155,8,
1. Ritter Patrick Eder 178,1, 2. Ritter
Ann-Katrin Lang 232,1
➤ Vereinsmeister, LG Schüler B/C Si-
mulator:Maximilian Gitterer 166 Ringe
➤ Schüler B/C Galgen: Julia Zellmer
158, Lukas Höcherl 127,Marina Hajek
120
➤ Schüler Amännlich:Marcel Fischer
140, Kevin Fischer 120
➤ Schüler A weiblich: Emelie Kejker 122
➤ Jugend männlich: Tobias Schneider
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GEEHRTE ADLER-SCHÜTZEN

285
➤ Jugend weiblich: Antonia Zellmer 264
➤ Junioren B weiblich: Ann-Katrin Lang
340
➤ Schützen:Daniel Schmuderer 363,
Stefan Schall 360, Daniel Kulzer 346
➤ Damen: Franziska Preischl 370, Simo-
ne Leirich 368, Natascha Heimerl 366
➤ Altersklasse Herren:Horst Tischner
371, Stefan Preischl 322
➤ Altersklasse Damen:Gisela Schmid-
bauer 354, Erna Leirich 309
➤ Seniorinnen: Sonja Hirmer 345, Evi
Kernbichl 344
➤ Luftpistole, Schützenklasse: Daniel
Krieger 353,Maximilian Lang 333,Mar-
tin Rohse 332
➤ Altersklasse: Jürgen Braun 339, And-
reas Lang 338
➤ Senioren:Manfred Klier 321
➤ Luftgewehr aufgelegt (30 Schuss):

Manfred Klier 264
und Verein
➤ Goldenes Ehrenzeichen OSB:Helmut
Bauer, Rudolf Ried jun., Stefanie Rohse,
Christian Schmidbauer
➤ Silberne Verdienstnadel OSB: Karin
Braun, Erna Gschwendner,Matthias Hir-
mer, Josef Kiefl, Andrea Resch,Manfred
Ressel, Laura Ried, Rebekka Rohse, Da-
niel Schmuderer, Franz Schottke, Florian
Streck, Gerhard Tischner
➤ Verdienstauszeichnung OSB: Arnold
Leirich, Andrea Schall
➤ 40 Jahre OSB: Anna Brückl, Franz
Reitinger
➤ 50-jährige Mitgliedschaft im OSB:
Gerhard Seebauer
➤ 60-jährige Mitgliedschaft im OSB:
Max Lankes
➤ Vereinsnadel in Silber: Anton Zierl
sen., WilhelmHartl

SCHORNDORF. Der Pfarrei Schorndorf
wurde die Ehre zuteil, als Gastgeber ei-
ner Renovabis-Veranstaltung im Hin-
blick auf die Pfingstkollekte 2015 zu
sein. „An die Ränder gehen! Solida-
risch mit ausgegrenzten Menschen im
Osten Europas“, unter diesem Leitwort
steht bis zum 24.Mai die Pfingstaktion
des katholischen Hilfswerks Renova-
bis. Damit wird ein Wort von Papst
Franziskus aufgerufen: „Dass die Kir-
che an die Ränder, an die Grenzen der
menschlichen Existenz gehen muss:
die des Schmerzes, die der Ungerech-
tigkeit, die der Ignoranz, die der feh-
lenden religiösen Praxis, die des Den-
kens, die jeglichen Elends“. Renovabis
unterstützt soziale, infrastrukturelle,
ökologische und kirchliche Projekte in
29 Staaten in Mittel-, Ost- und Südost-
europa.

Heuer steht das Land Albanien im
Blickpunkt. Im Pfarrheim Schorndorf
wurde mit Schwester Mirjam Beike
dazu eine kompetente Referentin be-
grüßt. Die Ordensfrau ist Mitglied der
Kongregation der Schwestern vom
Guten Hirten, Sozialarbeiterin und
Koordinatorin eines Projektes zur Prä-
vention von Menschenhandel in Tira-
na/Albanien. Neben Schwester Beike
begrüßte Pfarrgemeinderatsmitglied
Martin Bauer, Dipl.-Theologe Thomas
Müller-Boehr aus Freising als Renova-
bis-Vertreter sowie den Rodinger De-
kanHolger Kruschina.

Schutzwohnung in Tirana

Albanien ist eines der Herkunftslän-
der von Opfern des Menschenhandels.
Frauen, Männer und Kinder, die meist
aus wirtschaftlich randständigen Regi-
onen stammen, werden zu Prostituti-
on und Zwangsarbeit gezwungen.
Schwester Beike lebt seit 2011 im alba-
nischen Tirana und setzt sich dort ge-
gen den Menschenhandel ein. Sie ist
zusammen mit der albanischen Orga-
nisation „Different and equal“ für ein
Projekt zur Wiedereingliederung von
Menschenhandelsopfern verantwort-
lich, das von Renovabis gefördert wird.
Schwester Beike kümmert sich insbe-
sondere um Frauen undMädchen und
hilft ihnen bei ihrem Weg zurück in
die Gesellschaft und in ein normales

Leben. Die Ordensfrau unterhält eine
Schutzwohnung, stabilisiert die Be-
troffenen und begleitet sie über länge-
re Zeit.

Menschenhandel könne man als
Sklaverei von heute bezeichnen, die
Opfer werden betrogen, gezwungen
oder entführt. Jüngere Kinder werden
zum Betteln und zur Kleinkriminali-
tät gezwungen. Zu den Formen von
Menschenhandel gehören: Zwangsar-
beit in verschiedenen Branchen; Skla-
verei und Ausbeutung im Haushalt;
Kindersoldaten; Kinderarbeit; Formen
sexueller Ausbeutung von Kindern;
Sexuelle Ausbeutung in der erzwunge-
nen Prostitution sowie Organhandel.

Heiratsversprechen dominieren

Albanische Menschenhandelsopfer
werden nach Griechenland, Italien,
Mazedonien, Kosovo, Belgien, Nieder-
lande, Deutschland, Schweiz, Irland
und England gehandelt. Die Anwerbe-
wege in Albanien zeigen, dass Heirats-
versprechen dominieren.

Als dritten Schwerpunkt stellte
Schwester Mirjam Beike ihr konkretes
Reintegrationsprojekt in Tirana vor,
bestehend aus den drei Phasen Krisen-
intervention und Unterbringung der
Opfer in einer Schutzwohnung, Über-
gangsphase und schließlich Reintegra-
tion sowie soziale Eingliederung.

„Ich habe im Ausland gemerkt, wie
hilfsbereit Deutschland ist“, so
Schwester Beike abschließend, die im
Pfarrheim Schorndorf ein bestes Bei-
spiel für die wertvolle Arbeit und Un-
terstützung von Renovabis abgeben
konnte. Die Hilfsbereitschaft durfte
Schwester Beike vor Ort in Schorndorf
auch gleich wieder hautnah spüren,
überreichte ihr doch Rosi Laumer vom
Schorndorfer Frauenbund aus der Ver-
einskasse eine Spende von 500 Euro
für ihr Projekt in Tirana. (cls)

Hilfe fürOpfer von
Menschenhändlern
KIRCHE SchwesterMirjam
Beike erzählte bei einer Re-
novabis-Veranstaltung in
Schorndorf über ihre Arbeit
in Albanien.

Der Frauenbund überreichte an
Schwester Mirjam Beike eine Spende
über 500 Euro für ihr Integrations-
und Präventionsprojekt. Foto: cls
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